
FACHKRÄFTEMANGEL 2.0:  
RETTET UNS DIE DIGITALISIERUNG?
Auf der einen Seite wächst der medizinische 
Bedarf infolge der demografischen Entwick-
lung und der zunehmenden Spezialisierung 
der Medizin. Auf der anderen Seite gehen in 
den nächsten Jahren viele Fachpersonen in 
den Ruhestand, die durch die nachkommen-
den Generationen wegen des generellen 
Arbeitskräftebedarfs nicht ersetzt werden 
können. Bereits im letzten Jahr haben wir 
uns dem zentralen Thema «Fachkräfteman-
gel» an der VZK-Tagung angenommen. Als 
wichtige Elemente der Lösung haben wir 
folgende Punkte identifiziert: Weg vom Kos-
tenröhrenblick hin zum Fokus auf Versor-
gungssicherheit und Qualität, Reduktion der 
Regulierung und Bürokratie und Förderung 
der Digitalisierung. Im Zentrum stand der 
Shift von „stationär“ zu „stationär, spitalam-
bulant, integriert“ als wirksamste Lösung, 
um den Fachkräftemangel nachhaltig zu 
reduzieren. Dieses Jahr dreht sich die Ta-
gung um das Thema «Fachkräftemangel 2.0: 
rettet uns die Digitalisierung?». Wir beginnen 
mit interessanten Inputs aus der Praxis zu 
den Themen: Was bringt die Ambulantisie-
rung? Was bringen neue Arbeitsmodelle? 
Um dann der Frage nachzugehen, wie die 
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– �8.30 UHR 

EINTREFFEN DER GÄSTE

– �9.00 UHR 
BEGRÜSSUNG 
Christian Schär, Präsident VZK

– �9.10 UHR 
GRUSSBOTSCHAFT   
Natalie Rickli, Regierungspräsidentin Kanton Zürich

– �9.25 UHR 
WAS BRINGT DIE AMBULANTISIERUNG? 
Marc Widmer, Spitaldirektor, Stadtspital Zürich

– �9.50 UHR 
WAS BRINGEN NEUE ARBEITSMODELLE? 
Manuel Portmann, Leiter Human Resources Management,  
Spital Bülach

– �10.15 UHR 
WAS BRINGT DAS ELEKTRONISCHE PATIENTENDOSSIER? 
Thomas Huggler, Spitaldirektor Universitätsspital Balgrist 
Matthias Glück, Geschäftsführer Post Sanela Health AG
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Digitalisierung den Fachkräftemangel ent-
schärfen kann. Was bringen das Elektroni-
sche Patientendossier, DigiSanté und die 
Standardisierung? Und wie kann man als 
Institution seinen digitalen Reifegrad mes-
sen und vergleichen? Der VZK freut sich, mit 
namhaften Referentinnen und Referenten 

– �10.40 UHR 
PAUSE

– �11.10 UHR 
WAS BRINGEN DIGISANTÉ UND SPIGES? 
Marco D'Angelo, Leiter Abteilung Gesundheit und Soziales,  
Bundesamt für Statistik BFS

– �11.35 UHR 
WAS BRINGT DIE STANDARDISIERUNG? 
Anne van Berkel, Leiterin Gesundheitswesen, GS1 Switzerland 
Alexander Soland, Bereichsleiter, Universitätsspital Zürich

– �12.00 UHR 
WAS BRINGT DIE PLATTFORM DIGITALERREIFEGRAD.CH? 
André Baumgart, Leitung Qualitätsmanagement und  
Patientensicherheit, VZK 
David Roman, PwC Partner Gesundheitsberatung

– �12.25 UHR 
PODIUMSDISKUSSION

– �13.15 UHR 
VERABSCHIEDUNG UND STEHLUNCH 
Christian Schär, Präsident VZK

das wichtige Zukunftsthema aus verschie-
denen Blickrichtungen zu beleuchten. Frau 
Regierungspräsidentin Natalie Rickli wird 
uns ins Thema einführen. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. Mit folgendem Link können 
Sie sich gerne anmelden:  
www.vzk.ch/veranstaltungen
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DER VERBAND ZÜRCHER KRANKENHÄUSER (VZK)
Der VZK ist der grösste Verband der Gesundheitsversor-
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